
546 der Beilagen zu den steno graphischen Protokollen des Nationalrates (V. G.P.). 

Bericht 

des Ausschusses für Handel und Wiederaufbau 

über die Regierungsvorlage (535 der Bei­
lagen): Bundesgesetz über die Wiederherstel­
hIng des österreichischen Rechtes auf dem 
Gebiete des Gast- und Schankgewerbes und 
des Kleinhandels mit gebrannten geistigen 
Getränken (Gast- und Schankgewerbegesetz). 

Der Nat.joilla1soz~:l;li~mus hat, wie auf viden 
anlderen Gebie.ten, .<}Juch '<}Ju:f dem Gebiete -de~ 

. Gewerlber-echtes ern unü'bersehlba;J1es Chaol'i von 
Verolldnungen .und a3estJimmun,gen hiimerl<1JS6en, 
die .den ö!>terreichischen Gesetzen oft di,ametral 
entg'egengesetlZt sind. 

Zweck .dieser Regierurug6-vor1:age iste's, ldie 
Ö6tel1reichischen Hestlj,~murugen Ia.uf dem Gebiet-e 
des Gewerberechte!> wieder herzustellen. 

Der Ausschuß Ifür Handel.u:nd Wiedemufhau 
hat sich in 6ciner S.ir.:wnlg vom 13. Felbmar 1948 I 

Friedl, /' 
BeridltlentMtler. 

• 

mit der Regierungsvarla.gebe'schäftigt und f,ol­
gende Änderungen heschl-ossen: 

Im Artikd III wird ,der Abs. (4). g'estrichen, 
so .daß A<bs. '(5) die Bezeichnung Ab6. (4) und 
Abs. (6) die Bezeichnung Abs. (5) -erlhält. 
. . Im Ah". :(5) weI1den ,außef10em ,die letlzten­
W or1Je "erfolgte Gest,attung" ,durch "ert-eilte Be-
Wlilligung" el'!6etzt. . • 

Weiters wird ,im A,rtlikd V, Ahs. (2), deli' 
T clrmin: ,,3'1. Dezember 1948" eingesetzt. . 

Sonst bLieb Idie Regi'erungsvod<1Jge ,unverändert. 
Der Ausschuß für Handel und Wieder,aUlfibau 
'stent somtt -den A n t r ,a g,der Na.tiorua1'11at 
wote dem Q,ngesch!os'senen Ge;;etz·entWlunf die 
verf,aiSsunrgsmäßige Zustimmung erteilen. 

Wien, 'ram 13. Fe'bruar 1948. 

Dr. Margaretha, 
Obmann . 
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Bundesgesetz vom über (2) Insbeson:dere t'reten wieder in runein.ge- , 
die Wiederherstellung des österreichischen schräirukte Wirksamkeit: 
Rechtes auf dem Gebiete des Gast- und 
Schankgewerbes und des Kleinhandels mit 
gebrannten geistigen Getränken (Gast- und 

Schankgewerbegesetz ). 

Der N atiJonalnat hat beschlossen: 

Artikel I. 

(1) Die derutschen :&echtsvorschT:ften über das 
G:JJst- und Schankg,ewel'be rund ·den Kleinhandel 
mit gebrannten 'geisti,gen Getränken. (auch Likö­
ren) werden für den lBer,ei,ch ,der :&epublik öster~ 
reich :JJUß,er Krattt gesetzt. 

(2) E:,nschließ1icli der Ihiezu engangenen Durch­
flÜihrulligsverordnurugen, Nachträge und Ausfüh­
flUl1/gsamwe,i,sungen wer·dlen insbesondere .auSge­
haben: 

a) ,die Verondnung zur tEIDfüh1'lUllg ,des Gast­
stättiwgesetzö5 ·in -den Reichsgauen Wi,en, 
Kärnten, Nieder.donau, Oberdon:JJU, Salz­
burg, Steiermark und Tirol-Voracllber.g vom 
20. April 1942, Deut:sch,es R. G.BI. I S. 187, 

h)das Gaststättengesetz 'Vom 28. April 1930, 
Deutsches R. G. BI. I S. 146, in der F~sufllg 
der im § 1 der vol'e1'lwähnten ElllftÜhrungs­
vero1'ldnrUlI1lg ,Mlif.gmählrt;en Geset!Ze und Ver-

, ol"dIJIUllgen, 

c) die V,erordnung . Zur Ausführung, des Gast­
stättengesetzes vom 21. Juni 1930, Deut-, 
sches R. G.LBI. I S. 191, ·in der Fassung der 
Veror,dnunrg 'vom 19. Jänner 1938, Deut­
;sches R., G. BI. I S. 37, 

d) d:e Verol"dnrung über' Speiseeiswirtschaftcn 
vom 16. Juli 1934, Deutsches R. G. Bi. I 
S: 709. 

Artikel 11. 

(1) An !Stehle ,dJeriJmr Artiike1 I, Abs. (2), ange­
führten Bestimmungen wel"den .di,e eintschlägigen 
ooterreichischen V ()rschr:Jten über da:s Gast- und 
Schank,gewenhe sow.i,e 'Ülher ,den Kleinhandel mit 
gebrannten ge.iist,1gen Getränken i,n verschlossenen 
Gefäßen in der Fassurug, in der sie am 5. März 
193~ in Gelrungstanden, nach Maßgahe der fol­
genden Bestimmungen wieder in Kraft gesetzt. 

a) § 15, .A,bs. (1), ,2. 15, der österreichischen 
Gewcl"booI1d.riung, 

b) die § § 16 .bis 20 der ö,sten1elchi;"chen Ge­
we1'lboor,dnung, 

c) ·das Gesetz vom 23. Juni 1881, R. G. BI. 
Nr.62, !betreffend ,den Handel mit gebrann­
ten ge:st[igen Getränken, ·den AJUssdlank und 
den K1einverschleiß de:rooLhen., 

·d) ,di,e Veror.dnUllig des Mini5ter~umsde,s 
Innenn im Eiruvernehmen mit dem Handels- . 
m:ll1asterirum v~ 17. Novemb~r 1885, 
R. G. iBI. Nr; 166, womit ,den nur zum 
Handel ~it ,gebrannten gcisvigen Getränken 
herechtigten GelWerhetreibenden ve1'lboten 
wird, i~ ihren ,den Kunden IZfUlgängEchen 
GeschäJft~lokahtäten rgebra.nnte geistige Ge­
tränike in runverschLossenen Gefäßen auf dem 

-Lager zru halten, 

e) da;; Bun~hgesetz vom 7. Juli 1922,B. G. BI. 
Nr. 448, betreffend die Einschränkung 
,der' V e~a1brcichrUThg geisüger Getränke an 
JrilIgrendliche, . 

f) ,die VerordnUing ,der iMinrste1'lien :des Innern 
und der J u6tiz un.d der oberrsten J.lolizei­
behörde vom 3. April 1855, IR. G. BI. 
Nr. 62, iwom,it hinsichthh der Polizelli.tunde 
nähere LBestimmungen .getroflien wenden, 

g) di,e Vero14dnu11Ig ,des iBundesmini'sters für 
Ha.ndel und Verkehr vom 9. Juli 1930, 
B.G. BI. Nr. 209, ihetreffend Maßnahmen 
zlUr Siche1'lUllg der:&uhe und 011dnrung in 
Betr.behen ,des Gast- 'Und Schamrkgewe:rbes, 

h) die Ver~)t~dnung des Bundesministers für 
H3!nldel rund Verkehr üher die Führung .der _ 
Berzeichnung "Hotel", B. G. Bi. Nr. 377/ 
1937. 

(3) Im Zweifelsfalle stellt das Bundesmi.niste-' 
rirum: .für Handel und Wiederaufbau durch Krulld­
maclmrug fest, ob rund inwieweit eine deutsche 
Rechtsvorschrift über Ga;;t- 'und Schankgewcrhe 
als aufll'gldhoben oder e;ne österrcichische Rechts­
vOr'~chr1ft al,s in Kr·aft stehend 2'JU gdten hat. 
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Artikel III. 

(1) § 16, A:b5 .. (1)~ der GewerhooI'oorurug wird 
durch einen Punkt e foLgenden W ortlruutes er­
gänzt: 

"e) Ausschank von Heil- und Minel'lalwässern 
sowie. von n'ichtgeistigen Kunst-
getr änken. " 

(2) Dem § 16 ,der GewerbeordnuIlJg wi'I1d em 
3 . .AJbsatz angefügt, der l:iJUtet: 

;,(3) Inhaber von iBerechtigungen nach 
Aobs. (1), Punkt c, s,ind verpflichtet, sofern sie 
auch Inhaber einer Berechtigung ,nach Abs. (1), 
Punkt e, sind, die in diesem Punkte an­
geführten Getränke in einem den Betriebs­
umfang entsprechenden Ausmaß bereit zu 
halten." 

3 
o • 

(2) Das Ig1eiche ,gilt von ·den nachösterrcichi­
schem Geweroerecht erwot1benen Beremügun­
gen, ,&ie n3!chder Veror.cl:nmmJg zur Einführung 
·dies GaststälJoengTeSetz.es :in den ReidISigaruen Wien,. 
Kä:mten, Niederdlc)IJjau, ObeI1d!OiIl3iU, S!\!1zburg, 
St:eiernnatik Ulnd Tirol-Vorarlberg vom 20. Apr.i:l 
1942, De\lIts,ch:es R. G. BI. I S. 187, .aJ~ solche 
Erilaubnisse zu Ige1t~n h3!tten. 

(3) Liegt ein Pachtvertr3lg vor, soo ,g,ilt ,alls In­
haber der Gewerbeberechtigung der Verpächter. 
D~te AU5ÜhUiIlJg lder Gewerlbeberec:hcigung durch 
Verpa·chtunlg ist nur hei ErftÜUungcLer in der 
Gewertooor,d1nl\lIfilg vOI1gesethenen V or3lu~s:etzunrgen 
zulässilg. Wir.dt hinlllen vier Wochen nach In­
kr.a:fttretendies:es ButndteslgesetzeS rum ,die Ge­
n,ehmigung ,der Verpachtung vom Inhaber eiitrrer 
KOIllZessio:n nach § 16, 'Gewerbeo1'lcltnung, ange. 

I surcht, 'Oder w1rd ,der Pächter emer Gewerlbe-
(3) Lm ersten S3!tz ,des § 17, Abs. (4), drer Ge- : berechttigurug 'zum Kleüniha:ndel m,it geilSti'g,en Ce­

werheomlJh\lIfiig ist nachdem W'Ürte "PUI11:kt c" tränkender Gewerlbeb:ehörde vom Gewerbe­
einzufüg.en "und e". Im dritten Satze ist nach inhaber lim Sinne des § 55 GewerbeoI'dnung an­
dem Worte "Punkten" 6tlatt der Hezeichnung gezeigt, so kann ein bereits bestehendes Pacht­
"c '\lIfiJd ,&" ·d:ie LBezclchntum:g "c, ,d1 rund e" zu verhäl~njs his zum Zeitpunkt ,der rechtskräftigen 
setzen. Entscheidung über dies,es Einsch,r·eiten fortgesetzt 

(4) Dem § 19, Abs. (3), der GewerbeoI1dnru11!g werden. Wird die Verpachtung und der Pächter ge-
W1eI1den fo~gel1JcLe :S~tze 3!Iligereiiht: neihmiJgt, b:ezielhulntgswei:s:e IZUtr KenntIliis genom­

"Vor Erteilung der Genehmigung ist die für 
das Ga6t- und Schankgewerhe örtlich zu­
ständige Fachgruppe nach Maßg,abe der Vor­
schriften .des § 18, Abs. (4), anzuhöreIli. Zur 
Deckung eines dringenden U3edarfes ,der Be­
völkerung. kann .di,e Gewel'lbebehörde bis zur 
Enucheidung über ein solches An.suchen die 
Fortsetzung aes Betriebes durch den be­
antragten Stelly.ertreter oder Pächt,er gestatten, 
wenn üibe,r dessen Verläßlichkeit und Un­
bescholtenheit keine. Zweifel :bestehen. Dies 
gilt sinngemäß auch für den F:aIl der Weiter­
verleihung nach § 18, iAhs. (5)." 

(:J) Im § 19, Abs. 1(4), der Geweroheordnung 
wiI1d nach diem WQ!'Ite "GenehrnilgUil1g" mge­
f'ügt: ,,<?der nach Albs. {3) ert'eilte BewiHigung". 

Artikel IV. 

(1) Die na,ch rcichs,deuttschen V:omchnilften er­
teilten Etlaulb:nistste zUtm Bet'l'!i~be eilller Ga,st-, 
Schank- od·er Speis:eeiswirtschaft gelten, soweit ,im 
A:bs. (3) und (4) nicht Ei,nsdll'iimkungen verfügt 
sil11d, ails Ko'l1\zessllonen nach § 16 .der Gewerbe­
ordnung mit den entsprechenden Teilherechti­
guntgen, es sei denn, daß es sich um ,die gewerbs­
mäßige Verahreichung von Gefrorenem im Rah-

. mend.es ZuckertbäckergeweI1bes in dem im § 17, 
A:bs. (2), Punkt 1, ,der Gewerbeordnung 'bezeich­
neten Umfang han,dek Die Erlauibn.isSte zum 

men; 510 ,girL! '.die Genehm:Ig'UlIlig, lbezitehUIligsweise 
Kenntmslnahme InlUr fü,r die D3lUer' des ,Laufenden 
Parchtverhäkntwses. Li~gt ein Pachttvertr31g vor, 
weIcher die P,acht aUtf· einte bestimmte Zei,ndaruer 
festlegt und dabei vorsieht, daß sich im !F,al1e 
Iliicht rech,tzei:ri'ger Aurfküntdi'g\lIfig ,dias Pacht;ver­
häJlnnis ~tills,chwd,gendl verl:ä.nlg'ert, so ~iJ.t die 
Genelh:m1,gu'nlg, ibez:ehUlll/gSweisiC Kennt:n1snla,hme 
n:urr für dFte ReS't,d3!U:er ,drer ,iJm Vert~a.g vonge­
~tethenen Ibesti.mmt,en Zeit. Der entspr:echendle Be­
schei,d ist aru,ch diem Pächter zUlZ~1Jen. 

(4) Wircl,der Betrieb in elrI1JeI' Rechtslform ge­
führt, bei der ruachden HestiJInmu:ngen ,der öster­
rteiilchischen Gewet1beorclnu\nrg ,der die Berechtir­
gurng A usürbende bloß aUs PächttJer' 3II1iZUIStehen 
w:äre, ~o gi,lt 31ls Inh3lber ,der Konzession nach 
§ 16 ,der Gewertbeor,dnuntg oder der Gewerbe­
berechtigung na:ch § 1 a, AJbs. (1), Huchsta.be a, 
der GeweJ1boor,dnoogder 'z~vil'l'ICchti1i,che Ver­
pächter des Betlriebes. Die Bestimmungen des Ab­
satzes 3 gelten sinngemäß. Als Ziivilrechtliche Ver­
pächter in dies,em ~nne sin,d Personen :anzusehen, 
die ,durch Rech,tSlges,chäJfte Utn'ter Lebenden oder 
v,on Todes. wegen in ,den Besitz VOIll\ Unter­
nehmungen geltangt-s1nd, für die sie seIhst oder 
ihr Rechrsvonglin'g:er am 30. Jmti 1942 eine ge­
W1erlher:echcliche KoniUlS'sion Illiach § 16 der Ge­
werlbeo1iCLIliUIllIg <>der eine Gewerbeberechti.guntg 
nach § 1 ,a, Ab",. (1), Buchstabe ,a, der Gewerbe­
ord!nung besaßen. 

Klleüulhalnde1 mi't Bl"ann:tweilll gelten 3}1s Gewerbe- . Artikel V. 

berechti:g;\lIfilgen ,für den Kleinhandel mitgeilSti,gen (1) Die Btestimm'\lIngenrillber ,den Umtausch der 
Getränken lIliach § 1 'a, Aibs. (1), Buchstaibe a, der, EI113!UlbniisurtkUtruden nach ,dem Gaststät:tengesetz 
Gewer!beomllnung: . i und ,der Vero.l1dnlung über SrpeilSeei:siWil'ltScha:ften 
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ge.gen :die der Gewenbeol"dlruunlg entspr,echenden 
Berechtilgtmg:s,W"kiunden erläßt ,das Bundesmill1list~­
rium für Hau1,deJ und Wied.eraiU~bau durch Ver­

.ordnUJl1Ig. 

(2) Außer ,eLen ~n der GewerlbeOl1dnlllllllg vor­
gJesoe!henen Grüniden k'aJnn die Gewei<bebehöl1de 
mrteinem s.pätestenlS '30m 31. Dezember 1948 zru 
e1"1lassenden Bescheid ,die F~>CIt'zung des Be­
triebes unte,rsaJgen, wCI1In der Ln~aiber der Er­
laiUh111~S 

a).das Gewerhe nur pachtwe1se ,ausüht oder 
h) rechtbch ülber ke~nen St,a!]dort für den Ge­

werh~betn.eb verfrügt oder 
. c) ,die ErlaUlhni.s!]urals vertretmngslberechcigte 

Person eines nicht rechtsfähigen Vere,ines 
oder einer jur:sti.schen Person be~itlzt. 

Artikel VI. 

Handelsgewertbetreibende, ,di'e' vor Beginn ,der 
Wirksamk.eit dieses Bundesgesetzes berechti,g.t 
w1aren, ohne ErlaUlbn,l's Mil,ch an Gäste 2?U veralb-

reichen, verlieren diese Berechtigung, soweit die;.e 
Tä~igkeit ,den Rammen odes§ 17, ·Ahs. (2), Punkt, 1, 
,der Gewel1beor,dnung Ülhel1~chre:tet. I 

Artikel 'VII. 

(1) Noch nicht ahg'e1)chlossene VerfaIhren sind 
,ITach den Idmr,ch di,eses Bundesgesetz in Kraft ge­
setzten Rechllsrvor,schrift,en ~u hem:andeln. 

(2) Konzessionen gemäß § 16 der Gewerbeord­
nung und 'einschlägige VerpachtmlIllg;;-, Pä,chter­
unld SteI.lvertr,etergenehm:lgnmgen, die während 
der Geltm!]g des. Gaststättengesetzes nach den Vor­
,schrift.en der Gewerboordnung erteih worden sind, 
sind. soo zu .heha.nddn, als wären zur Zeit ihrer 
Ertei:lUiIlg d:e V'Ürschriften der Gewerbeordnung' 
hereits wi,eder in Wirksamkeit gesuanden. 

Artikel VIII. 

Mi,t der Vollzielhung di,e~es B'UillIdesgesetze.s ist 
da;; Bundesministeri:Wffi für Handel und W·ieder­
aufbau hetraut. 
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